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Ein ftreng frühgothifcher Bau ift der infchriftlich im J. 1251 begonnene Chor der 
Kirche zu Pforta, deren romanifches Schiff zugleich einen Umbau erfuhr. Auch pforta, 

die Martinskirche zu. Heiligenftadt gehört im Wefentlichen noch dem Ausgange 
des 13. Jahrh. an. Schwerfällig und primitiv erfcheint der feit 1278 ausgeführte 

Chor der Aegidienkirche zu Braunfchweig, dreifeitig aus dem Achteck gefchloffen, Braun- 
mit Umgang und drei in die. Strebepfeiler hineingebauten quadratifchen Kapellen. """& 
Zeigt fich hier das Beftreben, die franzöfifche Planform unter gewiflen Be- 
fchränkungen einzubürgern, fo geht dagegen das fpätere Langhaus auf die Hallen- 

Fig. 686. Dom zu Halberftadt. 

anlage ein. Auch der Chor des Domes zu Erfurt, ein höchft elegantes, anmuthiges Erfurt, 
und reiches Werk des 14. Jahrh., ift hier zu nennen, obwohl feine dreifchiffige An- 
lage nur durch zierlichen fünffeitigen Abfchluß fich auszeichnet, und der fpäter ange- 
fügte Schiffbau die Hallenform zeigt. Die originelle dreifeitige Vorhalle der Nordfeite 
gehört noch dem 14. Jahrh. an. 

Unter den fränkifchen Kirchen erfcheint die obere Pfarrkirche S. Marien zu Bamberg. 
Bamberg im Innern zwar verzopft, doch wegen ihres Grundplanes und der ele- 
ganten Durchführung des Aeußeren bemerkenswerth. Der Chor nämlich, nach in- 
fchriftlichem Zeugniß 1392 begonnen, fchließt mit drei Seiten des Achtecks und 
ift von einem fiebenfeitigen Umgang umgeben, an welchen eben fo viele, zwifchen 
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